
 

 

 
München, 19. Oktober 2010

 

Fair geht anders! 
Bavaria-BPS legt Angebot vor: BPS soll unter Tarif bleiben! 
 
ver.di steht aktuell in den Tarifverhandlungen mit der 
Geschäftsführung der Bavaria Production Services (BPS). ver.di 
fordert die Anerkennung des VTFF.  Nach den Vorstellungen der 
Arbeitgeber soll die Mitarbeiter weiterhin unterhalb der tariflichen 
Tarif- und Sozialstandards der Branche arbeiten. Die 
Geschäftsführung BPS bietet konkret an:  
 
1. Keinen Abschluss eines Anerkennungstarifvertrages VTFF, 

sondern eines eigenständigen Haustarifvertrages über 24 Monate 
der unterhalb der Tarif- und Sozialstandards des VTFF liegt. 

2. Urlaubsanspruch von 26 Arbeitstagen ( VTFF: 30 Arbeitstage). 
3. Tariflohn auf der Basis der 40 Std./Woche (VTFF: 38 Std./Woche). 
4. Keine Sonderzahlung (VTFF: ein  Monatsgehalt Dezember und 

316,25 € im Juni) 
5. Stufensteigerung im Gehalt nur nach positiver 

Leistungsbeurteilung. Erhöhung in der letzten Stufe bleibt variabel; 
Ankündigung der Überprüfung der Eingruppierungssystematik. 
(VTFF Stufensteigerung in 4 Stufen nach Treue zur Bavaria) 

6. Mehrarbeit soll grundsätzlich durch Freizeit ausgeglichen werden, 
keine entgeltliche Auszahlung von Mehrarbeit, keine  
Mehrarbeitszuschläge, ggf. nur Langzeitarbeitskonto. (VTFF:  
Zuschläge bei Überschreitung regelmäßige Arbeitszeit 10 Std./Tag 
oder 38 Std./Woche. Bei produktionsabhängiger Arbeitszeit 12 
Std./Tag und/oder 50 Std./Woche, gestaffelte Zuschläge am WE)  

7. Keine tariflichen Regelungen über eine  
 Altersteilzeitbeschäftigung 
 Altersversorgung   
 Überleitungstarifvertrag   
 Freistellung von der Arbeit aus persönlichen Gründen 
 Schichtarbeit und Arbeitszeitverschiebung  

8. Arbeitgeber fordert Überprüfung der Regelungen für Aushilfen, 
Reisezeitbezahlung, Familienheimfahrten, Reisekosten und des 
Einsatzes in Mehrfachfunktionen 

 
Der ver.di Gewerkschaftssekretär Jörg Reichel stellt fest: „Die 
Bavaria-BPS bietet seinen Mitarbeitern keine Verbesserungen 
an. Damit arbeiten die Beschäftigten der BPS weiter unter den 
Tarif- und Sozialstandards des VTFF. Fair geht anders! ver.di ist 
kompromissbereit  Anpassungskorridore zu vereinbaren. Am 
Ende müssen aber alle Beschäftigten der BPS zu den gleichen 
Tarif- und Sozialstandards der Branche, wie z.B. bei der Bavaria 
Film GmbH und CinePostproduction arbeiten. “       
 
Die Tarifverhandlung wird am 20.10.2010 in Geiselgasteig 
fortgesetzt. 
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V.i.S.d.P.: 
Jörg Reichel  
Landesfachbereich 8  
Fachgruppe Medien  
ver.di Bayern 
 
Schwanthalerstr. 64 
D 80336 München 
 
Tel.: 089 / 5 99 77- 1084 
Fax: 089 / 5 99 77- 3089 
Mobil: 0160 / 901 77 9 66 
 
Email: Joerg.Reichel@verdi.de 

 



 

 

 

 


